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T ZZTZZZACzernin und Trotzli auf dem Weg nach Breſt Litowsk

Die Kundgebungen von Verlin und WienBreſt Litowsk
W T Wien 27 Jannar Der Miniſter des

Aeußern Graf Czernin hat ſich heute nach Breſt
Litowsk begeben

Bajſel 26 Januar Der Anzeiger meldet aus
Stockholm Nach einem Petersburger Telegramm iſt
Trotzki am Donnerstag nachmittag aus Peters
burg abgereiſt Trotzki begibt ſich der Prawda
zufolge zunächſt nach Kronſtadt von wo er nach Breſt
Litowsk am Sonntag weiterreiſt zur Teilnahme an
den weiteren Friedensverhandlungen Diſch Tagesztg

W T Stockholm 27 Januar Wie Stockholms
Tidningen aus Helſingfors erfährt hat der finniſcheLandtag eine Abordnung beſtimmt die Finnlands
Jntereſſen bei den Friedensverhandlungen in Breſt
Litowsk vertreten ſoll Sie beſteht aus drei bürger
lichen und drei ſozialdemokratiſchen Mitgliedern näm
lich den früheren Senatoren Hjelt und Stenroth Pro
feſſor Erich Redakteur Sirola und Magiſter Vic Der
ſechſte Name fehlt in der he

Von den Kampffronten

W T Großes Hanptqunuartier 27 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jait an der ganzen Front blieb die Gefechtstätigkeit
gering

Bei kleineren Unternehmungen ſüdlich von der Oiſe Z
und in den oberen Vogeſen ſüdlich von Luſſe wurden
Geſängene eingebracht

Jtalieniſche Front
Auf der We von Aſiago unv öſtlich derl italieniſcher An

griff gegen den Monte Pertiea ſcheiterte

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Nenes

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 27 Januar abends Amtlich
Auf den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 27 Januar Amtlich wirgz ver
lautbart vom 27 Januar

Auf ver Hochfläche von Aſiago und öſtlich der
Brenta war die Artillerietätigkeit auch geſtern ſehr
lebhaft Ein feindlicher Angriff gegen unſere
Stellung auf dem Monte Pertica wurde ab
gewieſen

27 Chef des Generalſtabes

wrreſponken des J Weſchen Bureaus an der engigſchen

Front in Frankreich meldet daß die Engländereinen neuen Teil der W Leſtfront übernommen haben
Die engliſchen Laufgräben erſtrecken ſich nunmehr bis
St Quentin

ep Paris 27 Januar Eigene Drahtmeldung Eine
weue Abteilung vortugieſiſcher Truppen iſt an
der franzöſiſchen Front eingetroffen

Die Stimmung in der engliſchen
Armee

Wie man im britſchen Heere die lehßte Niederlage
bei Cambrai und die gegenwärtige Kriegslage be
urteilt erſicht man aus der Verne hmung eines hinterunſeren Linien vor kurzer Zeit infolge Verfliegens ge
landeten und gefangen genommenen eng liſchen 5 ieger
pffiziers der folgendes angab Die Niederlage beiCambrai wird von der britiſchen Armer als toloſfaler
Reinfall aufgef faßt Das Aergerl lichſte dabei war das
überſchwengliche Triumphgeſchrei und die darauf folgendetiefſte Niedergeſchlagenheit in der Heimat Kein ver
nünftiger Mann in der Arme glaubt daß Deutſchland
beſiegt werden könne Es muß zu eine m Vergleich zwi
ſchen Deutſchland und England kommen Der ganze Krieg
wird augenblicklich nur um ElſaßLothringen geführt
Sobald England von dieſem Kriegsziel das ihm im
Grunde ganz gleichgültig iſt abgeht wird man einen
franzöſiſchen Bankerott erlede n der dem jetzigen ruſſi
ſchen in nichts nachſtehen würdGöben wieder flott

T Berlin 27 Januar Amtlich Wie unsdon zuſtändiger Seite mitgeteilt wird iſt der türkiſche
Panzerkrenzer Sultan Javus S früherGöben der auf dem Rückmarſch von dem Vorſtoß
nach der Jnſel Jmbros auf dex Enge bei Nagara feſt

r war in die Dardanellen ein
anfen

legen peweiſt r v daß d eiſi ſeit einer t i e ſich

Berlin 27 Januar
Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Die politiſche Welt ſteht noch völlig unter dem Ein

druck der drei großen Reden der Staatsmänner
in Berlin und Wien Man kommt mehr und mehr zu
der Ueberzeugung daß dieſe drei Reden als einheit
liche Kundgebung zu betrachten ſind Man ver
hehlt ſich nicht daß im politiſchen Rate der beiden
Monarchien Graf Czernin den Auftrag erhielt den
Weſtmächten und insbeſondere dem Präſidenten Wilſon
mit aller Deutli ichkeit das zu Fagen was den deutſchen
Staatsmännern nach Lage der Dinge zu ſagen unmöglich
war Jn dieſem Zuſammenhang betrachtet verblaßt auch
die Kritik in den extremen Lagern Auf der linken Seite
behauptet man freilich noch immer die deutſchen Staats
männer hätten erſurot einen Mittelweg zwiſchen
Annexions und Verſtändigungsfrieden zu ſuchen Auf
der äußerſten Rechten geht man weiter und prophezeit dem
Kanzer daß er der Sozialdemokratie und dem Jnter
nationglismus das Reich und er ukunft völlig über
antwortet hobe Die Wahrheit und Wirklichkeit liegt in
der Mitte Die viel kritiſierte Haltung der National
liberalen die den gegebenen Verhältniſſen und den poli
tiſchen Abſichten der Reichsleitung am nächſten ſteht
dürfte ſich jetzt als die richtige erweiſen Man faßt indieſen Kreiſen das Ergebnis der politiſchen Kund
gebr ungen dieſer Tage folgendermaßen zuſammen

iſt in erſter Linie darauf bedacht
die Unverſehrtheit ſeines territoriagalen
Beſitz e s zu wahren Jn gleicher Weiſe tritt Deutſch
land für die opitnng des Beſitzſtandes ſeiner Ver
bündeten ein nicht allein um den Vorausſetzungen der

mitteleuropäiſchen Mächtekoalition zu entſprechen ſon
dern auch um die Grundlage für ein ſtarkes Mitteleuropa e cher das den Ausgangspunkt eines
europäiſche Völkerbündniffes zu bildenhätte Aus Deilt politiſchen Gründen verzichtet

Deutſchl land im Oſten beſonders auf Annexionen und iſt
bereit den Randvölkern die Wahl ihrer künftigen
Staatsform und ihren Anſchluß an irgendeine Groß
macht zu überlaſſen Dieſe e Gründe ſind in erſter Linie
darin zu ſuchen daß Deut tſchland auf ein gutes nachbar

liches Verhältnis zu Rußland hinſtrebt und weit mehrIntereſſe an einem beſonders nach Aſien ſtarken Ruß

land haben muß als an einer Macht die künftigen politiſchen V erwickelungen in Oſtaſien einflußlos gegenüber

ſtände Deutſchland verzichtet auch auf Froberungen im
Weſten wenn ihm an Stelle der beſetzten Gebiete ein

entſprechender Kolonial
Deutſchland iſt für die Neu

verteilung des Kolonigalbeſitzes eingetreten um eine ge
echte Verteilung der überſeeiſchen Gebiete zu erzielen

und für ſich politiſche und wirtſchaftliche Stützpunkte und
Garantien zu erwerben deren eine Weltmacht heute nicht
mehr entbehren kann und die für Deutſchland als ſtarkes
Gegengewicht gegen die kolonigale Uebermacht Englands
unbe dingt erforderlich ſind Deutſchland verlangt end
lich die Freiheit der Meere womit die Löſung derFragen der Meerengen und des britiſchen Seehondels
monopols verbunden iſt Nach einer Löſung der Streit
punkte auf dieſer Grundlage ſind der Völkerbund
nach Wilſonſchem Muſter die interngtionaleSchiedsgerichtsbar keit und die in Ausſicht ge
nommene Abrüſtung nur eine natüvliche Folge

Aus dieſem Programm der Mittelmächte geht hervor
daß die weltpolitiſchen
Fragen die ſich unmittelbar aus den Widerſvrüchen der
ſtreitenden Gegner ergeben haben in den Hintergrund
gedrängt haben Jnnerpolitiſch darf man ſchließ
lich nicht außer acht laſſen daß die Kundgebungen der
deutſchen Stagtsmänner den feſten Willen verraten den
Weg des parlamentariſchen Syſtem s weiter
zu betreten und auszubauen

Englands und Amerikas Antwort
Amſterdam 26 Januar Die engliſche Preſfdie die Reden Hertlings und TCzernins zu

ſeiner Macht und Größe
beſitz zugeſtanden wird

ſchäftigt und andauernd Meldungen von weiteren An
griffen auf das Schiff und angeblichen s
verbreitet um falſche Hoffnungen auf eine n Ausfall desGöben für die weitere Kriegführung zu r cken

Der Ubootkrieg
Engliſche Rückſichtslofigkeit

W T Chriſtiania 27 Januar Die Ver
ſenkung des norwegiſchen 6000 Tonnen Dampfers

Elſa im Sperrgebiet auf der Reiſe von Java nach
Norwegen mit werwoller Ladung an Lebensmitteln für
Norwegen hat in hieſigen Reeder und Schiffahrtskreiſen
rote Erbitterung erregt die flh diesmal auch

xderg gegen Kngla nd richtet nd n der hieftgen
Vreſſe ofen zum Ausdruck kommt Die Vlälter ſtützen

Ziele die weniger weſentlichen

d

ihre Angriffe qui England daranf daß das Schilt v b

ſammenhängend beſpricht nimmt eine ablehnende
Haltung ein Die einzige Ausnahme bilden Daily
News die ſich anſtrengen verſöhnlich zu wirken Wenn
ſie auch die Bedingungen de Mitte lmächte wie beiſpiels
weiſe über Belgien und Elſaß Lothringen als gang un
annehmbar erklärt ſo findet ſie doch daß wenn infol ge
deſſen die Reden auch keine G rundlage für einen Frieden
bildeten wenigſtens die Tür zum Frieden nicht ge
ſchloſſen worden ſei da Deutſchlands letztes Wort noch
nicht geſprochen ſein dürfte o Zta

Waſhington 25 Januar Reuter Jn hieſigenamtlichen Kreiſen herrſcht die Auch daß ſo weit man

nach den kurzen gekabelten Umriſſen der Reden Hertlings
und Czernins urteilen könne kein wirklicher
Fortſchritt auf den ſchließlichen Frieden
hin in ihren Frklärungen zu finden ſei Die Ausdrücke
Czernins werden als verſöhnlicher betrachtet als ſeine
früheren Aeußerungen aber über Hertling wird ge
urteilt daß er ſich unnachgiebiger und militariſtiſcher W T Petersburg 27 Januar P Der
zeige als zur Zeit da er ſein Amt übernahm Abgeſehen Rat t m tragten ernannte Georgvon unbeſtimmten Algemeinheiten zeigten die Mittel c itſcherin zum Gehilfen de Vor agten
mächte keine Neigung ihre extremen Fo rerungen auf für de auswärtigen en
zugeben

Vertrauensvotum für Czernin
Wien 26 Januar Die Abſtimmung im Ausſchuß für

auswärtige Angelegenheiten der öſterreichiſchen Dele
gation über das be antragte Vertrauensvotum
f ü r G af Czernin fand erſt in ſpäter Nachtſtunde
ſtatt Das Vertrauensvotum wurde mit Zwei idrittel
mehrheit nämlich mit 14 gegen ſieben Stimmen
angenommen Die ſieben Stimmen der Oppoſition
ſetzen ſich aus vier Stimmen der Tſchechen und Süd
ſlawen und drei Stimmen der Vertreter der tſchechiſchen
italieniſchen und deutſchen Sozialdemokraten zuſemmen
Der polniſche Sozialdemokrat Daszynski enthielt ſich der
Abſtimmung

Keine Vermöttelung zwiſchen Oeſterreich

Ungarn und Amerilg im Gange

Von unſerer Berliner Redaktion
Jn ſeiner Rede vor dem Delegationsausſchuß die

iemlich allgemein als ein Verſuch gedeutet wurde das
Friedensgeſpräch wenigſtens mit den Vereinigten
Staaten anzubahnen hatte Graf Czernin erklärt
der Wortlaut ſeiner Ausführungen liege
zur ſelben Stunde bereits dem Präſidenten Wilſon vor An dieſe Bemerkung hatten
allerlei Schlußfolgerungen angeknüpft Man nahm an
daß die Rede Czernins durch Vermittelung irgendeiner
neutvalen Macht frühzeitig nach Waſhington gegeben
worden ſein müſſe und glaubte daß wie der Jnhalt drr
Rede ſo auch ihre Bekanntgabe an Wilſon mit Berli
vereinbart worden ſei Und man folgerte auch daß be
reits eine Vermittelung im Gange ſei Auf Gr ind von
Erkundigung an maßgebender Stelle kann dem gegenüber
folgendes feſtgeſtellt werden

Es wäre falſch wenn man die Aeußerung Czernins
ſeine Rede ſei zu derſelben Stunde auch ſchon dem Prä
ſidenten Wilſon bekannt wör t lich nehmen und glauben
wollte der Präſident habe von den Verbündeten eine be
ſondere Benachrichtigung über die E erninſche Rede be
kommen Der tatſächliche Hergang iſt folgender Ein
ſozialdemo za iſcher Abgeordneter Mitglied des Del
gationsau sſchuſſes hatte den Grafen Czernin auf
gefordert h an Wilſon dem F rde enten

utrale Ma übermittoln zu la ſſen Graf
Cze ab und wies dabei darg daßja Wilſon feine Rede durch den Tee legrhen ohnedies
ſofort erſehren werde Der Ausdr uck zu ſ
Stunde iſt nicht wörtlich zu nehmen Eine
Mitteilung an den Präſidenten n
iſt nicht erfolgt und eine neutrale Macht iſt nicht
in Anſpruch genommen worden

Ton 4 C

neu lurch Iehb
lernin le nie das

22 e

Einſpruches
worden ſei die Sperrzone zu dur
anzulaufen und darauf in Briſtol
zu löſchen die von den engliſchen Behörden beſchlagnahmt

worden ſeien worauf das Schiff von neuem nach Fal
r Heimreiſe nach Norwegen

norwegiſcher Behörden gezwungen
chfahren um Falmouth

1700 Tonnen Zucker

des

mouth beordert und auf der
durch das Sperrgebiet bei Dartmouth torpediert worden
ſoi Die Handels und Schiffahrtsgeitung ſpricht von
einem engliſchen Uebergriff der große Er
bitterung erregt habe die auf der Verſammlung der Jn
tereſſentenkreiſe klar zu Wort gekommen ſei Verdens
Gang ſchreibt Es ſtärkt ni cht das gute Ve rhältnis
zwiſchen Norwegen und England daß letzteres ſo wenig
Naächſich auf Rerwegenz Bedürfniſſe nahme

W D B Stockholm 27 Jangos Wie
h v 44 r nie Der ch e diſe be u 7

S i 2 1300 Br T auf der Fahrt nach
ll von einem deutſ hen l Boot verſenkt
T d Berlin 27 Januar Nach dem PopoloRomano vom 22 Januar erwähnte Schatzminiſter

d in einer Rede daß im Verlauf des Krieges
5 Prozent der italieniſchen Handelsrot verſenkt worden ſeien

ep Zürich 27 Januar Eigene Drahtmeldung AuzLondon wird gemeldet Jm Unterhauſe bat Houſten
um Auskunft darüber wievicle Perſonen bei der Ver
ſenkung der beiden Dampfer im Mittelmeer
im Dezember v J ums Leben gekommen ſeien Hievauf
wurde ihm die Erklärung gegeben daß a die Anzahl
der Op gſge insgeſammt auf 709 Perſonen belaufeT Amſterdam 27 Januar Nach N Cour
mußte die engliſche Regierung auf Anfrage des Parla
mentsmitgliedes Pringley zugeben daß im letzten
Dezember das Verhältnis zwiſchen Verſenkungen
und Schiffsneubauten ungünſtiger geworden ſei

r

Trotzkis Gehülfe

er et briannth r de Von
ſchafterpoſten beſtimmt aber vom britiſchen
abgelehnt worden

Attentate auf ruſſiſche Generale
T Stockholm 27 Jan Drei aus Nowotſcherkaskentflohene r beſtätigen die vor zwei Tagen von

dem Utro Roſſij gebrachte Nachricht daß auf den
früheren Kommandanten des Petersburger Militär
bezirks General Polkornykow ein Attentat
verübt worden ſei Polkornyfow wurde ſchwer verletzt
Dagegen erhielten die zwei Offiziere ſeiner Begleitung
nur leichtere Schußwunden

r Offizier der in der Abſicht Kaledin zu tötengegen di eſen eine Bombe warf wurde nunmehr r
Es iſt dies ein früherer Adjutant des Kriegsminiſkers
Sarnikow der ſich auch in Nowotſcherkask aufhielt

ep Zürich 27 Januar Ei gene Drahtmeldung A lus
Petersbuvg wird gemeldet Der Delegiertenrat der
Kadetten ermächtigte den General Alexejew eine
Armee zur Verteidigung der Konſtituante zu bilden

Die Auflöſung der ruſſiſch rumäniſchen Front

ep Paris 27 Januar Eigene Drahtmeldung
Die Balkan Agentur meldet aus Jaſſy Die an der
ruſſiſch rumäniſchen Front ſtehenden Ruſſen haben
die Front verlaſſen und ſich ins Jnnere des
Landes begeben wo ſie ihre Waffen Pferde und Aus
rüſtungsgegenſtände gegen Lebensmittel und Alkohol ver
kanften

n Nußland gibt Wladiwoſtok nicht auf
ep Zürich 27 Januar Ei ene Drahtmeldung Der

Daily Expreß berich et aus Petersburg Der Rat der
Volksbeauftragten elegraphierte an den Sowjet von
Wladiwoſtok ſich der Landung japaniſcher
oder chineſiſcher Truppen zu widerſetzen

Greueltaten an der ruſſiſch
perſiſchen Grenze

Stockholm 27 Januar Wie die perſiſche Re
verbrennen und verr ruppen bei ihrem Rück

o
e t

T

gierung aus Urmig erfährt
nichten die ruſſiſchen
zuge alles was ihnen im Wege a derletzten ſechs Tage wurden gründlich ausger und
danach in Aſche gele laende Städte Choj SalmatfolDie Schäden ind unſeheuer
Marao und Urmi indden Greueltaten derHunderte von Menſchen ſelen

Ruſſen zum OpferZur Vergeltung für dieſe Schandtaten drangen 12 000
perſiſche Soldaten über die ruſſiſche Grenze und

e Umgebung von Mugan Zahlreichezaſtörten die ganze
200 FamiDörfer wurden in Vrand geſteckt über

en ermorde
Die Kämpfe in Oſtafrika

Amtlicher engliſcher Bericht aus Oſtafrika vom
25 Januar Vorgeſchobene Truppen unſerer vom Hafen
Emilia aus ins grwere des Landes vorgehenden Abtei
fung erreichten Nannnya etwa 50 Meilen von der
Küſte entfernt Jm weſtlichen Gebiet haben im Abwembi
Begirk Vatronſllengrfechte ſtattgefunden bei denen dem
Feinde beträchtliche Verluſte zugefügt wurden Schwerer

Die franzöſiſchen
8 27 Januar Eige F himeßd mh m z e es ne WKredite

S



Spanien im Weltkriege
Von E Hampe

Machdruck verboren
Die Verſuche der Hyukonte Spanien in den Woll

irieg hinein zuge hen haben nie n und ſind jetzt
nicht minber Bebanvig wie die jüngſten Unruhen zeigen
Denn es war für die Entente eins
als Spanien bei Ausbruch des d wicht auf ihreSeite Lwat ſondern Feine volle Neutralrsät erklärte
Dieſer Erklärung dag der Beſchiuß des ſpantſchen Kron

es zugrunde r einſtimmig dem Willen des Kömins
ſtrenger Neutralität beipflichtore und damit öugleich
deſſen bisheriges Friedensprogramamn billigte Denn
wie e Königs Ziel während einer bis dahin
zwöhfjährigen Regierungszeit geweſen war ſein Land
por aewaltſamen Evſckt terunxen zu bewahren und
dwrch fruchtba are Friedensarbei zu ſtärken ſo ſollte
dieſe bisher es ſegensrei owahrte Politik auchwä hre nd des ine t um t n Welt k t ſo etzt
werden Das durch jahrhundertlame Mißwirtſchaft
und immerwährende Bruderkämpfe in iefe

mnaot von eAn r
c reömutzungquellen des Landes

der Gr

fri Clli che
Kräfte umd
W

Arb beit

der
mieder 1

geſtellt

u u er

vmächke werden
S on bei den e

Su alten ge wußt rm dieſeauch durchführen zu können Wohl war er den Ver
banbdsmächten gegewüber in jeder Weiſe freundlich ent
gagengetreten wozu ihn ſei Ghe m der engliſchen
ringeſſin von ren umddem Hauſe Bonnbon in gewiſ ſer Hinſicht verpflichteten
Abe allen bindenden Vereinbar ungen war er bis auf
die Ausnahme der Marpi W v jorgſam aus
gewichen e Erfahrungen mit dieſer kleinen Unternehmung tie doh ſchon feinem Lanbe ſoviel Schwierig

ſeine Abſtemmung aus

eiten berceiterte beſtärkten ihn nur noch mehr in dern
Vorſatz fich vorläufig von jeder Verwichlung fernzu
halten Als dann das Ungewitter vsbrach ſtand

t Alfons rhne feſſelnde Verpflichtungen allein vor
der Entſcheidung ſeines eigenen Gewiſſens das ihnzum Seſten ſeines Volkes den Wag der Neutrakität

weiſen mußte
Die Durchführung dieſes Enthchluſſes wurde freilich

dem ſpaniſchen Herrſcher von der grollenden Entente
uer genug gemacht War er vicht willig ihren gewiß

glänzenden Lockungen gef gt ſw ſcheute ſie ſich auchnicht vor Amvenbntag gewaſ ſamer Mittel Sie zweifelte
auch durchaus nicht auf di teſem Wege und Fei es
ſelbſt über den Bourb nenthron hinweg r Ziel

zu erreich Denn gerade x pani ſche Jolt
t reren Gegenßätze den Prindurch die allen Spaniern gemein

Blut liegende leichte dere und Oppoſi
uſt das denlbar beſte Opfer für eine gewiſſenſoſe

t en

e Repurblikaner und Karliſten
Wektbrandes auch ihre Stunde

r z der Monarchie gekommen
für die Zwecke der Entente am
An ihre Beſtrebungen die ihven

S rd in der inderſtriell am meiſten entwickelten Provinz
Katalvnien bofaßen kwüpfte Hin Verhetzumg des Vert bandes an Seit cher waren ja gerade die freihritkch

nokratiſch geſinnten Katalonter die beſten Verehrer
Englands und Frankrei h

und damit
re c uchharſten ſchier en

o begann es denn in Spanten gar bald zu brodelnUnd zu gären Zeitweiſe verdichteten ſich die wirt
ſchaftlichen und volrtiſchen Ausſtände in Katalonien
Unruhen größer en Umfangs Ja bisweilen ſchen

ter Außenwelt ais v am Vorabend der Revolution ſtände Aber immer wieder g es bem
Fvnig teils durch ein äußeres Entgegen en gegen
über der erregten Volksſtrömung ohn dabei von ſeinem
inneren Ziele abzugehen teöls burch ſchnelle undruckſteh Shoſe Niederdrüchimg gefährlicher Sonderbe

wegirngen Herr zu bleiben und reinem
uß zur c Nertralität die Durrhführung
2 e Entente bgtte ſich bezüglich der
ſchicklichkeit dies Königs ſtark ver

Von der friegeriſchen Toilnaſßme am Weltkrieg hin
wen v König Afons die Neigung ſeines Volkes
den wahrer Pent ralrtöt zuzu wenden Sehr

ſchon richtete er in feinem Modrider Schloſſe eine
Auskunftserteihung über Kriegs

von allen Kriegfikhrenden mit
keit und in ſteigendem Maße in An

n re uch verſuchte er im Frühyrſchen en Kri ſegfi hrenden eine Uechberein
treffen daß den Krankenträgern auf

einrr gewiſſen Stunde dest für n Fortſchaffung
gey e werde was immerhin zu

u BDereitwill igkeit der in Froge
Staaten führte Doch vermied er bſt beiſten vorſichtig c ervrzugung eiwer

m durch Feſtnagelung nach
t des freien Entſchluſſes

er deutiche Ausſtellungen zu
die für Spanier in franzö

veranſtelte werden llten
n auch der Gedanke einer Friedensver
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Kai ten un denen
Ein Roman aus der Zeit um die Zriegswende

K R von Schwerin
2 Nachdruck verbotenvon Thünen bickte verlegen feine bri allem Leicht

ſinn doch riterlichehochherzige Soldatennatur fand kein
Vergnügen an der zyniſchen Verfpottung der eigenen
z ra müde

Was iſt eigentlich der alte Gutknecht für ein
Menjch Thünen

Na ich mein der bätte Fehdproöſt we erdenſollen venn er redet wie ein Buch und dabei ſo
albumaswoll daß man furchtbar gerührt wird Jch be
mal verſngt ibn anzupumpen es war ganz fe erlich
wir ba b J tchzt aver gegeben hat er mir

De mt mich für ihn als Geſchöftsmann ein,
ar 2 ch ironiſch dazwiſchen

Guttnecht fuhr Thünen fort muß gang ein als
Bankbheamter angefarigen haben Jetzt ſteht er als erſter
Direftor an der Spißze eines bedeutenden ZBant geſchäfts
und gibt mehr Zinſen für Spa rreirSagen al irgenv eine

ndere Bank Er ſoll früher wilde Spekulationen ge
wachtt und vft auf der Lippe S Pande n Saben Heute
gher iſt er ſchon heraus un rdient jährlich ſeine halbeMihion Jch weit das von meinem Vetter der in
etnem andern Bankhauſe dar pordent t Merk
würdige Leute ren defe Bamnkbeagmten Mein
etter krixgt viermal ſo viel Gehalt als jch und wofür

Er ſitnt den ga nungen Tag hin einem Ghasfenſter und
ſchreibt ſeinen N amen unter lange Zettel Man ſollte
es nicht glanben Neulich erzählte er mir ſeine Bank
hätte ihr Aktienkapital um zwanzig Millionen erhöht

Da känntet ihr uir nizlleicht tauſend Mark auf ein
Jahr her frage ich ihm Ja wenn du Wertſachen aufdafur u J lann meimte er
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leidet Bereits por einer Reihe von Monaten mußteer des gleiche Schickſal erduilden wurde hernach aber
margels jeglicher Schuld die ihm hätte zur Zaft gelegt

werden können wieder auf freien Fuß geſ ſetzt Jetzt
trifft ihn abermals dieſes bei ſeinem hohen Alter doppeltfchwere Schickſal Ferner iſt die ergkiternde Kundv
eingetroffen daß der Kreisdeputierte Baron Taube
Rickholz von den Maximaliſten ermordet worden iſt
deſſen Beſitzung im Hapfalſchen Kreiſe Negt Nähere
e e ſtehen noch aus Die Bluttat legt aber ein
rſchütterndes Zeugnis dafür ab welchem Abgrund dieVerbaltuiſſe in Eſthland zutreiben
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ſicht und gewiſſenhafte Pflichterfüllung auszeichwete
Am 24 Januar 1916 wurde er Sei einem feindlichen
Angriffe für feine Tapferkeit zum Obermatroſen er
an Augu e Trienſchek meldete ſich grundſätzlich zu
jeder Patrouillo und vild ete ſich zu einem gang hervorragenden Patoonallengänge aus Seine Unterneh

gen waren ſtets von Erwig gekrönt ſo au
1916 wo Trienſchet ſowie derate Steinſick und der Matroſe Elias ſich

der Patrouille des Untervffigiers Kindg em heteiligTrienſcheks Kühnheit und große Körper
kraft gelang erſt das Unternehmen volkſtändig denn es

im feindlichen Graben u einem blutigen
emenge aber bald waren die Frangofen erledigt IllenKreuz weiter Klaſſe

1316 wurde Trien ſche
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jetzt während ber Friedensverhand lungen nichtſynrptomatiſch ſondern als eine direkte Hergus wrheruim

Ehrentafel
Ein Held der Flandernfront

e Auguſt hre Sr tie einSchloſier v denjenigen Den e beig aus bogeiſterter Vaterlandsliebe
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Eine beſonders ühne Patrorikte amnderma m An ker
er Trienſchek mit ſeinem Freund Steinſick u a
am 12 März 1917 Es war die Zeit der Arras

pfe die bis zit der Stellung hinaufliefen die die
2 ie des Matroſenzegiments innehatteUnternehmen war um ſo ſdwwi riger als frangöfiſche
Patrouillen mit Hunden nacht e Gelände ren
Abends 9 Uhr verließen die a e deutſchen Gröbennach ſechs Stunden ehrten ſie uſt einem e
Jranzoſen einer Kiſt mit 14 Minen einer Kiſte mis30 Gowehrgrangten und zwei Sauerſiof flaſchen ans
dem feindkichen Graben zurück Vor allem hatten ſie

aber werwwolle Erkundbungen gemach Für dieſesUnternehmen wurde n tercffigier Tri ſchek her

e und Steinſick zum n
und beide zum Eiſernen Kreuz 1 KlaſſeAm 6 April 1917 lag ſchweres a

Trommehlfeuer auf dem deutſchen Graben
giment hatte ſehr zu leiden Bald war keinemehr wo nicht ein Sinſ ſchlag eimer Mine oder Gratis
war Trienſchek war im erſten Graben bei ſeinenLeuten und munterte ſie auf Da traf auch ihn ſein
Dei von einer Mine zerwiſſen ſtarb er den

Er u fein hoffnangsvolles Le ben fürs
Tage nach ſeinem Tode traf ſür ha desSörne We 1 Klaſſe ein Sein Andenken wird ſtets

in Ghren gehalten werden

Kriegsallerlei
Die Deiſtungen Lettow Vorbecks

Nieuwe Rott d Crurant entnimmt dem
Blvemfomtriat S vwanjeF erſcheinenden
des Volks folgenbe überLettowVorbeck Ein Offigier Deugcheſtafn tafvi
in einem Brief an den fend des Volks ſeiner
wunderung für den doutſchen r von n Le
Vorbeck Ausdruck Von einemdeutſchen Offigier mit Namen S wen
Lettow niemals machgeben wird Er wird v
Asdaris vergöttert und bewegt ſich unter ihnen ohne
ein Rangabgeichen iſt ebenſo ſchmutzig und in
gehüllt wie ſie und lebt von denſelben Nahnrn a

Die r ſtngen Lieder von dem großen
Herrn Lettow und ſagen daß er ein Weißer mitHerzen eines Schwarzen fei s ihm einige Se

erWärten daß es zwecklos ſei weiterzukömpfen aut
twortete er daß er ſich nicht ourf ſeine weißen Leute verlaſſe ſondern auf ſeime Askaris Es beſteht an

Zweifel daß er einen wunderbaren Einfluß auf ſeinetingeborenen Truppen ausübt Man muß ſeine Tapfer
deit und Ausdauer bewundern obgleich er ein Hunnes
iſt ſo fährt der Korreſpondent des Vriends
Volks fort und meine Achtung vor ihm ift ge
ſtiegen als ich won mehreren Loeuten die verwundet in
die Hänbe der Deutſchen gefallen waren und zurück
geſchickt wurden hörte daß er immer ſi
ind in verſchiedenen Fällen ſogar freundlich gegen ſio
geweſen ſei Jch hofſe daß er am Leben Bleiben wirdum für ſein Werk behohnt zu werden das ſelbſt i
dieſen Tagen außerordentlicher Ereigniſſe boch be
wertet werden und in der Geſchichte fortleben muß

Kriegshumor
Ziebesbrief traf nenlich einen Kameraden der

erſt kürzlich im Urlaub war und fragte ihn unter anderem was die ehe Weiblichkeit zu Hauſe machte Da

antwortete er mir er habe ein Mädchen kennen gelerntund ſie ſchriebe ihm im erſten Brief Mein Se ſie
nach Jhnen wie der Kuhſchwanz nach einer Mücke J
Jao ihn darauf was er geantwortet hätte Da ſagte

An Jhrem äuſen möcht ich en wie der Ochs amFutlerioſten Gefr F K Kownoer Se
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ihre grauen Augen mit anem ironiſchen Blitzen auf dem
Grafen Sie wollen ſich über unſere Einrichtung ein
bißchen luſti machen Und offen geſtanden ich unter
ſtütze Sie dabei Jch bin gar nicht für Ludwig den Sech
zehnten ſondern ſitze lieber in meinem Biedexmeier
ſtübchen da drüben Der Architekt hat das Unheil an
gerichtet und mein vielbeſchäftigter Vater hat ihn ſchaltewr
r walten laſſen wie er wollte Wenn unſere bürgerchen Erwerbsleute erſt die Muße gehabt haben werdenre ſich der Adel durch Jahrhunderte hindurch er
freute können ſie ſicherlich auch mit mehr Geſchmack
bauen und wohnenSiebſte da haſt en dachte von Thünen w

Meine Vorfahren ſagte Graf Wildbach nach ekner
kurzen Pauſe haben meine mir eigentlich zukommende
Vuße m ritverbra ucht denn ich muß in den Faktoreen
Oſt Afrikas ein ziemlich beſchwerliches Leben führen
um meinen Unterhalt zu erwerben Doch verzeihen Sie
mir gnädiges Fräulein daß ich die Urſache dieſer aus
dem gewöhnlichen Gleiſe geratenen Unterbaltung din
Wenn man lange unter halbkultivierten Völkern gelebt
hat merkt man zu ſeinem Erſtaunen daß dieſe mehr
auf uns als wir auf ſie abgefärbt haben

Wohrhaftig rief Thünen der nun endlich auch im
Bilde war das iſt wie bei meinen Rekruten im allgemeinen ein prächtiges Menſchenmaterial um das ans
unſere Feinde beneiden dürfen aber ein paar ſind nattr
lich immer dabei die aus der Art fallen ich glaubte von
Jahr zu Jahr ich würde ſie kultuvieren und ſie ver
dummen mich

Nun lachten alle und unterdeſſen erſchien der Be
herrſcher dieſer prachtvollen Ränme Herr Bankdirektor
und Konſul Gutknecht Der runde behende Herr hatte
äußerlich nichts von Ludwig dem Sechzehnten Dagegen
etwas von Napoleon wenigſtens in der oberen Hälfte
ſeines Geſichts r n und Naſe traten ge
waltig hervor Kinn s verſchwand e

a g d hetie v
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